
Schmidlin Lehrstuhl und Seminar für Miss1ionswissenschaft

wissenschaft sıch In einer gewıissen Krise einndet, kann fr
das Institut die Devise I11LUr lauten: die zweıfellos edien Absıchten
VO Prof Schmidlın qauf der in Jahren geschaifenen soliden
rundlage weiıter In fruchtbare Tat umzusetizen und sıch durch
keinerlei Schwierigkeıiten quf dem einmal beschrittenen Wege
autfhalten un entmutigen Z iassen. Diese Schwierigkeiten sind
enn auch einem a bereits glücklich überwunden worden
auf der etzten Mitgliederversammlung in öln prı dieses
Jahres, den 1C offnungsfroh in die ukun richten
Adurfte D

Lehrstuhl und Seminar für Missionswissenschaft
Von TO! Dr Schmı1ı1dlın 17 Breisach

Als Hauptwiege und Zentrale der katholischen Mi1ss10ns-
wıssenschaft hat sıch während des etzten Vıerteljahrhunderts
auf dem Gebiete der Doktion die m1]ssionswissenschaftliche Pro-
fessur In Münster erwiesen., daß ihre Entwicklung in dieser
Zeıt sSymptomatiısch, instruktiv nd vorbildlich zugleıic geworden
ıst 1 ist S1E dadurch, daß der preußısche Kultus-
minister qauf Antrag der theologıischen Fakultä VO Münster 1
Herbst 1910 eın KExtraordinariat {uUr Missionswissenschaft (in
Verbindung mıt Kırchengeschichte, Patrologie un: Dogmen-
geschichte) errichtete un:' mir als damalıgem Privatdozent für
Kırchengeschichte anveriraute, nachdem 1C. schon im vorher-
eSanSsenen Wiıntersemester auf unsch der ZUT Berück-
sichtigung des Kolonialwesens gemäaß einer Reglerungsauf-
forderung Ü Kolonialvorlesungen eın um ber die katho-
ıschen Missionen In den deutschen Schutzgebieten ehalten
Auf Vorschlag der Zentrumspartei tellte das Kultusministerium
911 1M Landtag einen baldıgen Ausbau der M1ssS1iOoNsSswissen-
schaftliıchen Einrichtungen ZUu unsier in Aussicht un begann
diese Krweıterung damıt, daß es 1m Herbst 1911 eine eıgene
Semiıinarbibliothek genehmigte und S1Ee 1MmM inter dotierte (mit
2000 einma l un 4.00 jährlich)“*. Zwar Taten auf der Aus-
schußsıtzung VO Maı 911 das or:ıentalische Seminar in Berlin

0 Vgl daruber den Bericht anıt 242
ach den Postulaten VOL Streıt 1n C1INeEM Heferat auf der Januar-

Ssitzung der Miıssionskommission und VO  in mMIr 1n melner Denkschrift fuür die
Ausschußsitzung des Augsburger Katholikentags 1910 V 10)

Nach me1nem Bericht In der Universitätschronik VON 1912/13 SOWIEe
260 (ebd VI 11)
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und das Kolonialinstitut OR Hamburg in starke Konkurrenz mı1t
Munster, gleichzeıt1g aber versprachen die deutschen Missions-
obern dıe Beschickung der munsterischen Einrichtungen Im
November 1914, dıe außere Weıiterentwicklung des aupt-
lehrstuhls gleich anzuschließen. ernannte mich Kalser W ılhelm 1{
qauf Antrag der Fak VO unster ordentlichen und
etatmäßıgen Ordinarıus für samthche Zweige der Missionswissen-
schaft, nıt der IC fernerhın auch dıe Patrologıe, Dogmengeschichte
und aushilfsweıise Kirchengeschichte (besonders neueste) wahr-
nehmen sollte

Auf Grund des Obernbeschlusses Ol 1911 un! schon vorher
kamen ZUI1 Besuch des Mıiıssionskollegs un ud1UM der
Missionswissenschafft neben den sıich mehr auft Publika beschräan-
kenden Theologen Angehörıige verschıedener Missionsgesell-
SC  atiten (1e TeEI Steyler un: Pallottiner, Je Zzwei Kapuzıner,
Ottilianer und Hıltruper, Je ein Franziskaner, Dominikaner und
Oblate) nach Münster, u11 sich Zı Spezlalısten Oder Fachleuten
1n der Disziplin ausbilden {assen und sS1e später nament-
iıch qls Dozenten AN ihren Lehranstalten 7, vertreten °. Dem-
gemäß konnten VO dem Krıeg mıt mehr Ooder wen1ger zahl-
reicher Örerschaft öffentliıche WI1IEe prıvate Kollegıen und beson-
ere Übungen AUSs en missionswissenschaftlıchen eDı1eien
wenngleıich noch ohne systematische Vollständigkeıt veranstaitet
werden: im Wiıntersemester 910/11 eın Publıikum ber Fın-
führung in die Missionswissenschaft neben einem zweistündigen
Semıinar über mıssionshiıistorische uellen un Literatur; im
Sommersemester 1911 ein zweıstundıges Privatkolleg uüuber grund-
egende un heimatliche Missionstheorie nebhst einem öffenthchen
uber altchristliche Missionsgeschichte und eınem Doppelsemminar
(einerseıts über missionshistorische, andererseıts ber m1Ss10NS-
theoretische Einzelfragen) ; im folgenden W‘\ äahnlich ZWE@1-
stündıg 1  U  ıber auswärtige Missionsmethodik und einstündig uüber
mittielalterliche Missionsgeschichte amt zweistündigen Übungen
ber die yaverlanıschen Briefe und die alteren Missionstheoretiker:
11 S _L‘ 91 aqals Kolleg Missionsgeschichte der ı1eu Zeıt in
Zwel und Missionsbegründung in einer Stunde 1 MmMisSS1O0NS-
historischen Seminar Franz Xqaver VOL Geschichte und Legende, ım
missionstheoretischen Warnecks evangelısche Missıionslehre; 11

260 und VI 11 (wo auch SCSCHN den Begriff 21n er „praktischen
Missionswissenschaft‘‘ Hamburg).

ach der kaıserlıchen Ernennungsurkunde em auptquartier.
D Na:  D meiner Rundschau ” dem heimatlıchen M iss10o0nswesen e RZ85 und 11 85)



298 Schmidlin: Lehrstuhl und Seminar tfür M1SS1O0NSWissenscha L L  A
W.-S 912/13 innerhal der Vorlesungsreihe neueste Missıonsge-
SCHICHTLE und gegenwärtıige Kolonijalmissionen in Je einer Stunde,
dazu das Missionsschulwesen in den deutschen Kolonien qals Übung;
B 1913 zweistündıg katholische Missıi:onslehre (methodisch), 1n
den Übungen dıe NeuUueTeE Chinamission (historisch) und das O-
lıiısche Missıionszıel (theoretisch) *. anren der beıden folgenden
Semester irat eine Pause UÜLC meılıne 1m Herbst angetreiene un
1m rühjahr abgeschlossene fernöstlıche Missionsstudienreise ein,
die für den Dozenten einen Anschauungsunterricht uüber dıie
M1ss10nspraxI1s und eine Sammlung ON Missıonserfahrungen
zwecks Verwertun durch systematischere Inangrıffnahme
bedeutete

1ne jJähe Unterbrechung dieser ane Oder Projekte brachte
der Weltkrieg nfolge der Kıinziehung vieler 1 heologen un
Miıssıonsleute: doch gelang es quch in den
den wesentlıchen, wenngleich verminderten Betrieb der Miıssiıons-
wissenschaft In üunster aufrechtzuerhalten, zumal die Missıons-
orden in der Berliner Institutsversammlung VO Oktober 1915
eine reseTe Beteılıgung 1n USS1IC. sStellten SO 1as ich 1mM W.-S

meist Offentlich ber apan und das Chrıistentum, MN
An 1915 uber die CAHNrısiliche Weltmission 1m Weltkrieg; 1D
VW..-S darauf ber die gegenwärtige Missionslage und -aufgabe
nfolge des rl1eges, 1m n ber an und UuUukKkun des Christen-
tums 1m nahen un:! fernen Orient; ach Wiıederaufnahme des
vollen Umfangs 1m W .-S 916/17 einstündıg ber die katholische
Missionswissenschaft und zweıstündig ber altere Missions-
geschichte (Im erium un: Miıttelalter) ; 1m S_ - 1917 ber
begründende Missionslehre in einer und ber normative In TeEI
Stunden, 1mM W.- 1917/18 ber Missionsgeschichte der NEeUeTN
un 1MmM S.- ber die der neuesten Zeıt Seminaristisch
behandelte ich Jje zweıstündig im W.- 914/15 dıe fernöstliche
Miıss1ıonsmethode, 1im i 1915 Jlagesfragen ber dıe 1ss1ıon 1m

{(riege, W.- 915/16 das heimatlıche Missionswesen, 1 N

LEbd (ZM U, 260 Anm. 1', 11 241 und 111 234) ne. der Zu-
sammenstellung VO  e} Kilger (ebd. VI Anm 2 nach den hronıken der
Universität Münster)

Ebd 037 un VI IN ber diese Reise un ihre Lirgebnisse eb
134 un d neben meinem Bericht (Missions- un Kulturverhält-

nNnisse 1mM fernen Osten 1914/16).
Kilger VI (nach den Sıtzungsprotokollen). In der General-

versammlung des Instituts VO Oktober 1915 iraten die Ordensvertreter
wieder für die Beschickung eın (ebd 43) Später rıeten Ss1e In ihrer Antwort
auf meine Rundfrage ZU. Aufschub des Vollbetriebs bıs nach dem Kriege
(ebd. Anm. 4
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916/17 in einer gröbern un: kleinern Abteilung dıe alteren
Jesuitenquellen ZUr indıschen Missiıonsgeschichte, 1m S die
Mıssionskunde ber die Gegenwartsmisslion, 1m W.- m1ssio0nNs-
theoretische Quellen, 1m S 1918 In der historıschen Sektion
dıe Missionen Begınn des 19 Jahrhunderts ach den ersten
Annalen der Glaubensverbreitung un In der theoretischen die
1rekien Missıiıonsmittel nach den Synodalstatuten W aren die
eilnehmer anfangs 1Ur AUuUS zwel Stevlern un:! den Theologie-
studiıerenden rekrutiert, mehrten S1e sıch bıs 1917 weıtere
Ordensleute (2 Benediktiner mıt Je Franzıskaner, Dominikaner,
Kapuzıner, Hıltruper und Sıttarder) nebst Weltpriestern 14
Am Junı bzw Juh 1915 fand auch die erste m1sSs1onswIissen-
schaftlıche Doppelpromotion VO Freıtag un: (1alm

(cum aude), 1m iolgenden Jahr (16 November DZW.
ezember) VO Laurenthus ılger (magna CUu.

aude) STA 1
K und Friedensschlu 1e ich

zunächst 1mM Zwischensemester 1918 eın Kolleg ber Missıionslage
und Missıonsaufgaben angesichts des Friedens, 1 W.- eiINn
Publıkum ber die Missionsfelder OT, 1n und ach dem Kriege
SOWwIl1e ein Seminar über dıe kolonıialen un:! ostas]ıatıschen MiıSs-
sıonen; 1 a 1919 la ich Olfentlich ber den deutschen Anteıl

Weltapostolat, prıvatım uüber dıe Mıssıonswıssenschaft nach
der Eınführung), seminarıstisch bDer dıe grundlegende un
heimatliche MissionstheorIie:;: 1 folgenden Zwischensemester ber
die altchrıistliche un mittelalterlichen Missionen neben m1sSs10Nns-
theoretischen Übungen; 1m W 1920 Januar bıs ÄTZ) Vel-
anstaltete ich einen KUrsus fuüur Missionspraktiker (33) mıiıt VOor-
lesungen über die 1ssion der Neuzeıt, einem m1sSS10Nsapologe-
tischen Kolloquium SOWI1E einer el VO Übungen ber die
Missionen 1m Weltkrieg, dıie +atsächlichen Mıssıonsmethoden un:!
diıe missionstheoretischen Quellen, worau{f 1m w weitere
Kollegıen nd Semiıinarıen folgten ach einer abermaliıgen Un-
terbrechung (durc. meıine römische Missionsstudienreise 1NSs
Archiv der Propaganda), während welcher mich Dr Piıeper als

Q  (} er Kılger (ZM VI Anm 2) Z 4 9 VI und 222, VII
und 295, 111 41 und 155 (samt den Universitätschroniken).

F Anm und VII Anm
Ebd 309 un VII 3 (wo uch uber die Promotionsvorträge un«d

Dissertationen) nebhst den Fakultätsakten 1ın Munster.
Vgl meıne undschauen (ZM 113 Anm 249 Anm 2) neben

dem Bericht Vo UC| über den Missionarkursus (ebd. 126 un der
Missionsrundschau VO Freitag (ebd 17/4) SOWIle den Vorlesungsverzeich-
nıssen und Universitäatschroniken Vo 919/20
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Privatdozent (mıt einem Kolleg uüber altchrıistliche MisSs10ns-
geschıichte un einem Semıinar über neutestamentliche Misslion:  P  S
exte) ersetizte, nahm ich 1m Verein mıt ihm im SE 19921 die
MISSIONSWIisSsenschaftlichen Serien in regelmäßıgem J urnus on
je TE ahren her samtlıche Zweıige uUNsSeTeTr Dıiszıplin (Missions-
unde, Missionsgeschichte nd Missionstheorie nebst FEıiınführung)wıeder auf. 138801 sS1Ee viermal KONsequent durchzuführen 1921—23,
1923—26, 1927—30, 1930—33) Im m1ssionNswissenschaftlichen
Seminar wüurden qußer Quellenvergleichen ZUF Neuern Missions-
geschichte und mi1issionstheoretischen Quellenstudien VO. 1925 a
die Missionsrundschauen In KReferaten uber dıe Missionen des
fernen Ostens (zuerst in jedem ZU  ımen und VO
geirenn In dıe indısche un ostasıatısche W elt) gleichwie üuber
das deutsche und das protestantische Miıssionswesen (Jenes 19028.
?931, und 1934, dieses 1929, 19392 und 1939) ıIn Angrıiuff SCHhOMMEN I  5

13 Ebd Im einzelnen neben den spärlichen und ınhaltslosen Erwähnungen
VO: Freitag (ZM XI 101, XII 217 USW.) So SC. ich darın 1932
selhbst die Mitteilung uber meline Kollegien eın 309). Nach den Vor
Jesungsverzeichnissen las ich 1m W.S 1921/22 Missionsgeschichte der Neuzeit
(2 St.) und für Hörer er Fakultäten uüber CGhına und das Christentum
(1 St.). 1929 Missionsgeschichte der neuesten Zeit (1 St.) und uüuber Franz
Xaver als Missionar (1 St.), 1922/23 über dıe fernöstlichen Missionen
(für alle Fakultäten), Ausbreitung es Christentums 1M er-
Lum und Mittelalter, 923/24 on der Entdeckungszeit bis Ur Gegenwart(Je St:); 1924 1ın der neuesten Zeıt (1 St): 'ber die kathal
Missionsmethode In Vergangenheit un Gegenwart (1 St.), dazu in beiden
etzten neben dem M1SS1ONSWÄiSS. Seminar ein M1SSIONSWISS. Kolloqu1um W1C
W  N 9292/923 eın m1ss1ionstheor:  ches Konversatorium; 1Mm Sommer 1992
uber das deutsche Missionswerk und das Christentum In Japan, 1M inter
925/26 Deutschland 1n den Missionen un das Christentum 1mMm Reich der
Miıtte (Jje SE} 1m SoOommer 1926 uüber katholisches Missionsrecht und dıe
indischen Miıssionen der Gegenwart, 1mM Wiınter 1926/27 er dıe heimatliche
Mıssionsbasis und das hinterindisch-indonesische Missionsfeld, m SommerT

u ber m1ıss1onarısche Prinzipienfragen und ostasıatısche Missionsgeschichte,
1M Wınter 1927/28 iüber die Christianisierung Amerikas und das deutsche
Herıdenapostolat der Gegenwart, 1m Sommer 19028 uber indische Missions-
geschichte un die christliche Weltmission 1m Weltkrieg, iM ınter
uber die fernöstlichen  Missionen der Gegenwart (2 St.) Sommer 19929 die
frıkam  107 einst und jetzt (1 SE 1m Wınter 929/30 .ber das heimatliche
Missionswesen und Ostasıen qauf dem Weg ZUIN Christentum; 1 Sommer 1930:
uüber grundlegende Missionstiheorie und meılıne fernöstliche Mi1ssionsstudien-
reise, 1m Wiınter 930/31 uüber Missionsmethodik (2 St)y m Sommer 1931
ber die altkiırchliche und mittelalterliche Mı1issıion (2 St.), Wınter 93
er Missionsgeschichte der Neuzeit (3 St.), Sommer uber Missionskunde
(3 ö1} inter 932/33 uber Missıionstheorie. Daneben las Pieper (bis 1928}
über altchristliche Missionsgeschichte und biblische Miıss1onstheorie, Bıerbaum
(von 1928 an) Missionsrecht, Rücker orjentalische Missionskunde und Steffes
über Religionen. ach den Chroniken der Wesifäl Wılhelms-Uniıvers] tät
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Leıder WAar die Beteiligung sowohl der Mıssıonsgesellschaften q 18
auch seıtens der eologen viel schwächer als VOT dem rleg,
aber kam iImmer och durchschnittlich eın utizen SeEemIMNAaT-
miıtglieder (je ZUr Hälfte Patres nd Studenten) zustande. AUucC
die missionswissenschaftlichen Doktorate häauften siıch 4aUS den
Kkreisen der m1ıssıonlerenden en und Kongregationen 1919

Gonsalvus Cap 9 1920 Joifimann
und Benno Biıermann mMagna, 1926 Thauren 1} Masgna,
1929 Jung-Diefenbach D 1930 Rommerskıirchen
und Beckmann (Bethlehem) , 1931 En  al  S:  el SD:
Wiedemann SUMLINA, Van der (070)221 Cap un Va

der at ’ 1933 Schäppıl Cap INaSNa,  T 1934 Andres
M INaSsha und 1935 Wert & M MAasSha C UL aude neben

behandelte ich 1i1m M1ISSTIONSWI1SS. Sem1inar zweistündıg Sommer 1925 die
Jesu:tenreduktionen In Paraguay AI der Hand der einschlägigen Quellen und
Lateratur, 1 Kolloquium M1iss1onsapologie uber Warnecks Beleuchtung VOL
dem Forum der katholischen Missionsgeschichte; Wıiınter 925/26 1 Seminar
die m1issıonsmethodischen Anweisungen der Propaganda nach den x ollek-
taneen, 1 Kolloquium JC Missıonsgeschichte A der Hand me1nes Lehrbuchs.
darüber und 1ın einem kleinern Semı1inar den an: der Missıionsfelder
Beginn des Jahrh nach en Memorie OJ WForteguerri; Sommer 19926 d1ie-
fernöstlıchen Missionsfelder der Gegenwart nach den JSahresberichten uınd
Missionszeitschriften, 1 Kolloquium dıe Missionstheorie qauf Grund me1lnes.
andbuchs; Wiınter 926/27 1 Semıinar die Missionsmethodik nach (AEenNn
M1SS10NSSyNOden und -handbüchern, 1 Kolloquium dıe Missionswissenschaft
aln der Hand me1lner Linführung; Sommer 19027 1MmM Seminar Qie neueste
(reschichte der Chinamission nach den Quellen und 1mM oll katholische
Missionskunde; Wınter 927/928 1m Sem Zuerst das deutsche Missionswerk
der Tel Jetzten Jahre und dann Quellen und Literatur ZuU den LernOs Mis-
s1onen der Neuzeit, 1m oll prinzipielle und prakt Missionsfragen; SOommer
1928 1 Sem. die Sachsenbekehrung für nfänger un Quellen miıt Literatur
ZUu amerıkan. Missıonsgeschichte für Fortgeschrittene, i1m Kinführung
In dıe Missionswissenschaft; inter 928/929 1m Sem Quellen und Dar-
stellungen ZU NCUETN Missionsgeschichte, 1mM oll m1ss1iO0nNsw1issenschaftliche
Einführung; Sommer 1929 1 Sem die fernöstlichen Mıssionen des VeEOT:
flossenen Jahrs un d 1m Koll altere Missionsgeschichte an der and me1ines.
Lieehrbuchs; 929/30 m1ssionsgeschichtliche Quellenanalyse (bes Ol
Jarricus un Trigautius), 1m oll CUeEeTE Miıssionsgeschichte nach meınem
Handbuch, 1n kleineren Übungen dıie Japanmission nach den altesten Pro-
pagandamateriahen; 1930 dıie fernöstl. Missıion 1 eizien Jı Iähl‘,
kleineren Übungen den Missıionsanteil der Pontifikate 1M Jahrh un 11
Koil Einführung e M1SS1ONSWISS. ; 930/31 dıie deutschen Miss1onen
1 vETSANSCHCH Trıennium und die fernöst! Miss1ionen des: etzten Jahrs:;:

931/32 In der Hälfte dıe protestantischen Missionen der Gegenwart,
In der Franz Aaver Vo Geschichte und Legende; S 19392 die indıschen
Missionsfelder der Gegenwart und die deutschen Mıssionen 1 Weltkrieg;

1933 die ostasıatısche Miıssion der beiıden etzten Jahre un dıe katho-
Lische Missionswıssenschaft nach meılner Einführung. Die Mitgliederzahl
etrug durchschnittlich eın Dutzend (Je zZU Haälfte Patres un JT'heologen) ..



Ergänzungefi und Berichtigungen ZU eft 1935
Zu meınem Aufsatz den missionswissenschaftlichen

ehrstu (S.
Im Te 19027 wurde uch das missionswissenschaftliche Diplom für

solche, die N1IC. doktorieren konnten der wollten, mı1t reduziertem und kon-
zentriertem Examen (Missionswissenschaft 1m Hauptfach, Relıgions- der
Orjentkunde un: ein theologisches ach in den Nebenfächern) eingefuührt, aber
1UT VO.  - ZW E1 Steyler chwestern (Sixta und Gertrudis) benutzt un erlangt.

Zurheimatlıchen Missıonsrundschau von P. Freıtag
Mıt eC. beklagt sich das Provinzılalat der Pallottiner daruber, daß ihre

Gesellschaft un: deren 100jähriges ubılaum L1LUFT mıiıt einem alben Satz voller
Fehler (Pattotinerkongregation, 1933 statt 1935, Stern VO  — Afrıka sia Stern
der Neger) gestreıft ist, während uüber die eıgene un: ıhr 60jährıges
Jubiliäum der Berıcht fast ıne VOo. Seıte

Zur ostasiantıschen Missıonsrundschau S 290 f
Salesianerpräfektur Miyasakı für ı1gasakı (Kiushiu).
Vergessen wurde n Nichteinsendung eiNnNes erTIchts UNTC Beck-

{al (jetzt nachgeholt VO:  — Camenzind) dıe pOS Präfektur Tsıtsıkar der
schweizerischen Missionsgesellschaft thelehem, die In diesem Jahr ıhr zehn-
jJährıges estehen qals eıgenes Missionsgebiet fejert. Im re 1926 übernahmen
dıe ersten 1er Missionare dieses Gebiet, das groß w1€e Deutschland TSst
7WeEe1 kleine Missıonsstationen zahlte, keine Schulen aufwiles, keine Spitäler
und potheken esa. un: zudem Tst iwa S00 bis 900 T1Sten ıtaßte.
eutie za die 1SS10N 076 Christen, 15 381 Taufbewerber, Zentral- un:
118 Nebenstationen, eın kleines Semiıinar ZU Heranbildung eines einheimıschen
Klerus mıiıt Seminarıisten, eın einheimisches Schwesternpostulat mit 41
Postulantinnen, eın  - Gymnasıum mıt 223 Studenten, ıne hoöhere Töchterschule
mit 1292 Studentinnen. Außerdem besuchen 5817 Schüler die Primärschulen
und 430 Schüler die Sekundärschulen der Mi1Sss10n, weıtere 4936 besuchen dıe
sogenanniten Gebetsschulen. Insgesamt arhbeıten 1n der 1ssıon jetzt 37 Miss1o-
9 Missıonsschwestern, 1924 Katechisten, Katechistinnen, 150 „ehrer
und 80 Lehrerinnen. Was Schulwesen ULN: Anzahl der jJährlıchen Taufen
angeht, sSTE. Tsıtsiıkar der Spitze er mandschurıschen Missionsgebiete.
eı 1926 tarben Mıssiıionare Zu eıil Typhus, Zu eıl eiNes gewalt-
Sa es UrC. Banditenhand (Msgr. Imhof be1 einem E1ısenbahnattentat,

nion Jörg durch dıe uge einer Räuberbande).

Gesucht eft der ahrgange 1913 19929 und (Offerten unter
Preisangabe die Redaktion).
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Schilling askamp un: Wenker Nebenfach
der philosophiıschen Fakultät)

Jäh 1 wurde diese vielversprechende Auf-
wärtsbewegung des m]ssionNsSswIsSsenschafitlıchen Lehrstuhls un:
Sem1nars unster zunächst Urc Versetzung den
Ruhestand Sommersemester 1934 Begınn Urc Emer1-
L1erung quf Me1IlINeIl Antrag un Schluß orm ZWaN$SS-
eIisen Pensionierung Nachdem ich e1INe fünfte VOor-
lesungsreihe begonnen iNe1inNn Kolleg über altchrıstliıche un:
mittelalterliche Missionsgeschichte qaber e1in Kolloquium Vel -

wande un! en Übungen dıe indiıschen Mıssıonen der beıden
etzten Jahre behandelt hatte wurde I1LLITE O Rektor
das Betreten der Unıversıitäat verboten un Thielt IC füur das
935 achfolger Prof Lortz, der ZW ar zugle1ıc den Lehr-
auftrag iUr Mis„gmnsäeschichte  ze bekam. aber ıhn Nn1ıcC ausgeführt
hat un dafuür nıcht auchı qualifiziert ist He emuhungen

Verein nıt denjenıgen der zugunsten der Übertragung
mı1ıssionswissenschaftlichen Ordinarıats oder doch E xtira-

ordınarıats Prof Dr Bıerbaum der seit Jahren das Miss10ns-
recht Vorlesungen un vertireten atte) heßen sıch
leıder nıcht verwıirkhichen. TTEIC wurde 1U für Bıerhbaum e1iNe

Krwelterung des Lehrauftrags qauf Missionstheorie un M1ss10ns-
un  e daß diese untier natıonalen,n. kulturellen und 1S5SeN-
schaftlichen Gesichtspunkten WI1IC kırchlich un: relıg1ös hoch-
bedeutsame und für dıie deutschen W Ie katholischen Belange
ehbenso verdienstvolle Schöpfung NUur beschränktem Umfange
weiterbestehen annn  15

Dagegen konnten glücklicherweıse dıe missionswıssenschaft-
lıchen und Nebenaufträge, dıe ZuU. FKrgänzung
des Hauptfachs quf meln Betreiben un: dasjenige uUNSeIer

unster beigefugt wurden besetzt und erhalten bleiıben, wWennNn-

gleich qals 1OrTFSO der ump ohne Kopf ONn VOLT dem rıeg
E,.Dbd AXI 344 (u nebst den Akten der theolog VO  e

Muinster Von jnNnE1INeEN Schuülern Dromovierte tto Maas Freiburg un
Ihomas Ohm Muüunchen Doz Schilling WIC Flaskamp und Werker

8 der philosoph Zu Ehrendoktoren der heologıe er dıe
Fakultat We:  P}  © missionswissenschaftlıcher Verdienste Rob Streit Furst

Löwenstein, General Gier und Msgr Henninghaus VO Sud-
schantung

15 Wır bedauern NSeTrTe Darlegung mıl diesem Nekrolog schlıeßen 7

UuSsSsSecmul S o ergıbt sich auch die konfessionelle Anomalıie daß WITLT Katholiken
Preußen nıchıt einmal mehr e1in missionswissenschaftliches Extraordinarlat

besitzen während protestantischerselts qaußer den LExiraordinarıaten und ehr-
aufträgen ‚W Ordinariate Halle uUun: Berlin bestehen
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wurde eın religionswissenschaftliches Extraordinariat In der
and on Prof. Dr. Dölger errichtet 1913 un ach dem Kriege

Steffes AUS ymwegen übertragen, analog azu TUr die chrıst-
1C. OÖrientkunde zuerst arge 1917 und ach dessen 10d

Rucker aus Breslau, WOSeEeSeCN die Vorkriegsversuche eıner
Erweilterung ach der ethnographischen, linguistischen un:
openhygienischen Seıte Nn1ıCcC mıiıt Erfolg gekrönt 1 In
der Nachkriegszeit habilitierte sıch auch Prof. Dr Pıe VO  k
Hamm für Missionswissenschaft in Münster, worauf einen
Lehrauftrag für Missionskunde un! später für Religionswissen-
schaft erhielt, unl aber nachher als Kxeget ach aderborn
berufen werden: ahnlich wirkt Prof. Dr Bierbaum seıt acht
Jahren als Prıyatdozent mıt einem besoldeten Auftrag für
Missionsrecht 1

ach dem Vorbild Münsters wurden bereıts 1n der Vorkriegs-
Der1ode uch a gelegentliche Vor-
lesungen un Übungen ber Missionsgegenstände abgehalten (SO
in München 1911 VO Könıiger un: 1919 VO Aufhauser, In
Bamberg 19192 VO KÖön1ger, In Breslau 1911 VO Seppelt, In
Straßburg 19192 und 1913 VO  b Bastgen, 1915 auch in ürzburg
VoO  b Weber un: Zahn, Hamburg 1911 VO MmIr, 1912 VO  —

Schwager und 1913 VO Streit) *. Ja der Universität München
konnte 1919 ein Lixtraordinariat IUr Missionsgeschichte und
Religionskunde mıiıt Aufhauser als nhaber und regelmäßıgen Vor-
lesungen WIeEe Übungen begründet werden och zahlreicher

dıe m1issionswissenschaftlichen Darbietungen den PrO-
testantisch-theologischen Fakultäten Deutschlands, nıcht NUFr
perlodisch amn alten Lehrstuhl Warnecks ın Halle W1e€e seıtens der

Professuren oder Lehraufträge (in Berlıin, Leipz1g, Göttingen,
Hamburg, J1übıngen UuSW.), sondern qauch außerordentlicherweise

Vgl meıine Rundschau 111 Dölger führte ıch 5  ut mit
seinen ersten Kollegien un Seminarien ein, vernachlässıgte aber nachher
völlig den fur LUNS wichtigsten 21 se1ines Lehrauftrags uber die gegenwärltigenReligionen, ährend sein Nachfolger ıhm besser nachkommt.

Leider 1st Freitag 1n seinen Nachkriegsrundschauen hilerüber ZUT
Tagesordnung ubergegangen, weshalb WIT dafur auf die Fakultätsakten und
melne Erinnerung angewlesen sind. Außerdem . veranstaltete Meıinertiz 1911
mı1ıssıonsbiblische und Lux 1912 m1ıssionsrechtliche Übungen; 1932 kamen auch
Sammelvorlesungen der Fakultät zustande (im ersten Semester theoretische
und 1mM zweıten praktische).

ZM 89 260, i{ 241, 111 234, 2031, V ufhauser hielt
auch M1sSS10nsvorlesungen 1M eld Brüssel und iıch französischen
‘Gefangenenseminar Münster

ach den Rundschauen in der 919/20
itschri{t für Missionswissenschaft. 25 ahrgang
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durch Behandlung VOo Missionsiragen seıtens qanderer Dozenten “
auch besondere:Von unster 4US wurden katholischerseıits

Missionslehrgänge organisliert oder doch ührend mıtgemacht,
waäahrend des Krıegs insbesondere fur Priester ın öln und
für Lehrerinnen in unster 1917), ach Kriegsablauf qußer dem
Pfingstkursus In unster selbst 1930 SOWI1eEe den Institutskursen.
1n eYVy. 1925) un ıllıen 1926 vorab die internationalen.
für die Ostländer 1924 in St Gabriel he1 Waiıen, 190253 in udapest,
1926 Z Leitmeriıtz, 19927 Posen, 19928 1n urzburg, 1929 In
St Gabriael, 1930 1n aıbach, 1932 reiburg 1 Sch.)**

ber auch weit ber die deutschen Grenzen hınaus
WITr. das eisple VOo  —; uınster insofern anregend, als in Ver-

schiedenen Ländern annlıche Lehrstuhle der Kurse für Missions-
wıissenschafft ach seinem Muster Oder selinen Grundlinien e1n-
gerıchtet wurden, schon VOT dem rıeg dıe missiologıschen
Wochen LOwen. nachher neben den Professuren der
ortigen Hochschule und katholischen NSLLU in Parıs.
namentlıch dıe beiden miss]1ologıschen Fakultäten der jesul-
tischen Gregor1ana un Propagandakolleg D Rom
ber deren Wert nd Charakter freilich sehr geteiulter Me1l-
Nung sSseıin annn 2

Fünf Lustren akademischer Missionsbewegung
1n Deutschland

Von (egneralsekretär Ulms ın Borken.
In den etzten Jahrzehnten VOr dem Krıege War in Deutschland das

katholische Missionswesen unverkennbar In erfreulichem Aufblühen
begriffen. Steigender Missionssinn zeigte sich In den Miss]ıonsvereinen,
in Missionsfesten, 1n der ständig wachsenden Zahl der Missionshäuser
un elerte se1ine schönste Errungenschaft ın der deutschen katholischen
Missionswissenschafit Letzterer mußte 5 ZU uten Teile auch obliegen,

Aufgezählt A, 260 P  Anm. B 11 241 Anm 17 111 234 Anm 2
241 Anm. uUSW.

21 qaußer den beıden ersten Kursusberichten VI 306 ff..
VII 203 fr? XIV 250, d , XAVI 290 ff., VII 2992 f, 358 ff.,
XIX 366 H 351 {f e SEn 349 Miıt den etzten internat. akadem. Miss10ns-
kursen uch missionswissenschaftliche Konferenzen MNSeCecI CS Institutes.
verbunden.

Darüber meılne Berichte » 166 279 un XIV 359 neben
den firüheren ber Löwen un dessen Gomptes rendus. S o besteht wenigstens
Hoffnung, daß während die Missıonswissenschaft In Deutschland Q DSUITLr un
untergeht, weiıl hier n]ıiemand dafür mehr positiven 1Nnn aufweist, der VO

ausgestreute Same anderswo in der katholischen Welt aufbluht und weiıter-
gedel

Vgl dazu wa Schmidlin, Missionsgeschichte 1924), 439 440.


